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des die herausragende Kompetenz von Fachhandel und Fachhandwerk weitaus mehr verinnerlicht als die

Kanzlerin - und nutzen diese schamlos aus: Stichwort Beratungsklau! Auch auf diese Unsitte haben wir

die Bundeskanzlerin hingewiesen und angeregt, diese öffentlich zu brandmarken. Beobachten Sie mit uns,

inwieweit wir den Blick der Kanzlerin erweitem konnten und ob sie in ihren künftigen Außerungen auch
Ihre Leistungen entsprechend würdigt.

***
Deutschland urt€r den Top lO der überrachungsstaaten: Ob das Ausspionieren und Spei-
chem diverser Konto-Daten von Untemehmem (Fh /05) oder der noch gar nicht so lange zurück-
liegende Vorstoß von Btmdesfinanzninister Peer Steinbrück und Bundesar-
beitsminister Olaf Scholz, jede Registrierkasse mit einem Kontrollchip auszu-
statterr damit die Wegelager im Finanzministerium auch ja von iedem Zah-
lungseingang ihren Anteil erhalten (Fh 17/08) - 'markt intem' lehnte sich schon
bei diversen Anlässen gegen staatliche Schnüffeleien auf. Die Kassenwanze ver-
schwand nach dem 'markt intem'-Protest ebenso klammheimlich, wie dieses
Spionagevorhaben auf die Tagesordnung kam. Nichtsdestotrotz Sibt es ietzt eine
schallende Ohrfeige des U$Sicherheits-Untemehmens Cryptohippie: In der
zweifelhaften Gesellschaft von Steinzeitdiktaturen ü/ie Nordkorea und Weißrußland und immer
noch reichlich totalitären Staaten wie China und Rußland findet sich auch Deutschland unter den
zehn schlimmsten Polizeistaaten, was die elektronische Überwachung betrifft. Da schmeichelt es nur
wenig daß die Vereinigten Staaten von Amerik4 Großbritannien oder Frankreich es noch schlim-
mer treiben als die deutschen Aufpasser von Horch & Guck. Das desaströse Abschneiden der Bun-
desrepublik sensibilisiert uns einmal mehr, wachsam zu sein für die Beschneidung auch untemeh-
merischer Freiheitsrechte und bei der Nutzung elektronischer Kommunikationsmedien.

***
Netzwerke bllden per SpeedBuslnesE@: ,, Ufl f er dem Begriff 'BusinessSpeed-Dating' kommt die ldee aus den
IISA undwude in der lT-Wirtschaft erfolgreich realisiert. Computer-Spieleentuickler trafenhier aufGeldgeberlPublisher
etc. für ihre ldee", erläutert lllrike Kossessa, Pressesprecherin des Vereins Neusser Untemehmerinnen NeUry
den Ursprung des nun schon zum 3. Mal sehr erfolgreich durchgeführten regionalen Kontakteknüpfens. Den
Ablauferklärtsiewiefolgt:,,lederTeilnehmerführtsechsGesprächeälSMinutenDauer.NachjedemGesprächfn-
det ein organisierter Wechsel der Gesprächspaftner stßtt. Durch Ausftllen des Nachf'rage-lAngebot-Formulars haben sie
einen Gesprächsleitfuden, der sie effektia durch die 1.5 Minuten führt. Daher ßt es sinnaoll, das Angebots- und Nachfrage-

formular aor den Gesprächen auszufüllenund zur Veranstaltung mitzubringen.l e bessu dieVorbereitung, desto gröl\er ihr
Erfolg! Bei der Veranstaltung erhalten sie zudem ein Formular , auf dem sie die getrofenen Absprachen mit ihrem Gegen-
über schriftlichfxieren. Teilnehmenkönnen ausgewählteUnternehmer undUntemehmerinnen, Führungskräfte sowieVer'
treter ausWirtschaft undVerbänden. Die Auswahl garantiert das Nioeau der Veranstaltung und steigert den Nutzen für
die Teilnehmer. NeLln achtet soweit möglich darauf, daJ3 die Paarungen Sinn ergeben. Am 8. Oktober 2009 ist das
nächste SpeedBusfuess@. " Daß sich diese Veranstaltung auch fur mittelständische Untemehmer aus Fachhan-
del und Fachhandwerk lohnt beweist die Einschätzung von Optik Krinke/41450 Neuss: ,,Das SpeedBusiness@
hnt mir sehr gut gefallen, da man inkürzester Zeit das eigene Unternehmen darstellen undfür sein Gegenüber interessant
machen mu$. Für mich als Einzelhiindlerin ist der Kontakt zu Büros untl groJkn Unternehmen sehr zoichtig, da hier oiele
potentielle Kunden sitzen, Auszubildtnde oder Praktikanten gefunden werden und die Neusser lnnenstfldt als Einkaufs-
möglichkeit beworben wird." DieNeusser Untemehmerinnen haben mit ihrem SpeedBusiness@ einen sehr
modemery effizienten und konzentrierten Weg der Geschäftsanbahnung gefunden. Sehr angenehmer Ne-
beneffekt: Das Medieninteresse an dieser modemen Variante der Netzwerkbildung ist enorm. So stehen die
Chancen But, daß Zeitungen oder Radiostationen gerade Sie um ein Interview bitten.

***
Mut - Motlvatlon - Mlttclstand: Unter diesem Motto veranstaltete der Bundesverband mittel-
ständische Wirtschaft (BVMW) seinen dieslährigen Tag der Wirtschaft. Zu Mut zum Umdenken-

rief Bundestagspräsident Prof. Dr. Norbert Lammert die rund 1.500 Zuhörer
aü: ,,Die gröfte Gefohr, der sich Unternehmer hingeben, ist, daJS die bloJle Verlängerung
der Vergangenheit Zukunft bedeutet." BVMW-Präsident Mario Ohoven, von 'markt

intem' 2001 zum Kustos des mittelstänilischen Unternehmertums emannt präzi-
sielt: ,,Das Schwierigstewird sein, aus den Ruinen unserer Gewohnheitenherauszukommen." Gleichzeitig moti-
viert er die Veranstaltungsgäste zu mehr Zuversicht: ,,Denn usas ich als Unternehmer denke, strahle ich
aus. Llnd das, zoas ich ausstrahle, ziehe ich an." BY MW-Landesgeschäftsführer NRW Herbert Schulte
findetdiepassendeParole:,,NachderWirtschafiskrisekommtderWirtschaftsaufschuung."InderTatver-

ro

;

lrief für den mittelstär,ndischen Unternehmer... Der vertrau-Iiche, aktuelle,


